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Preußischer Erlass über den
Religionsunterricht vom 18. Dezember 1918

Der Erlass vom 18. Dezember 1918 enthielt eine Abmilderung der

Vorschriften des Erlasses vom 29. November über die "Aufhebung des

Religionszwanges". So legte er dar, der Zweck des Novembererlasses

bestünde lediglich in der Befreiung vom Gewissenszwang und sei nicht

dazu bestimmt, einen "antireligiösen Gewissensdruck" hervorzurufen.

Seine Durchsetzung solle mit aller gebotenen Rücksichtnahme auf die

religiösen Gefühle der Betroffenen geschehen. Die Vorgabe, Schulfeiern

mit religiösem Charakter zu unterlassen, dürfe nicht zu einem Verbot

von Weihnachtsfeiern führen, da das Weihnachtsfest nicht mehr

nur ein religiöses Fest sei, sondern sich zu einer "deutschen Volks-

und Familienfeier" entwickelt habe. Der Dezembererlass mahnte die

kirchlichen Kreise angesichts dieser Zugeständnisse, der Durchsetzung

der Vorschriften vom 29. November keine weiteren Hindernisse in den

Weg zu legen.
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